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Reisepass-Stau in Kassel: Wochenlange
Wartezeiten frustrieren Reisende

Wartezeiten von über acht Wochen auf Reisepässe im
Landkreis Kassel – Gründe für die steigende Nachfrage und

Alternativen.

Eine erhebliche Überraschung traf die Bürger im Landkreis
Kassel, als die Wartezeiten für die Beantragung eines
Reisepasses auf über acht Wochen anstiegen. Diese Situation
wirft Fragen auf und beleuchtet die Dynamik des Reisepasses
als wichtiges Dokument in einer Zeit, in der das Reisen wieder
stark an Bedeutung gewinnt.

Steigende Nachfrage führt zu längeren
Wartzeiten

Die aktuelle Situation ist ohne Zweifel mit einer
Rekordnachfrage verbunden. Von Januar bis Ende Juli 2024
wurden im Kreis Kassel insgesamt 10.357 Reisepass-Anträge
gestellt, was einem Anstieg von 35 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr entspricht. Diese Zahlen verdeutlichen, dass das
Interesse an Reisen, insbesondere in ferne Länder, nach der
Pandemie sprunghaft angestiegen ist.

Ursachen des Anstiegs

Die Gründe für diesen Ansturm sind vielfältig. Ein wesentlicher
Faktor ist die Rückkehr zur Reiselust, die durch die Aufhebung
von Reisebeschränkungen erneut angekurbelt wurde. Ein
Sprecher der Stadt nennt außerdem die Einführung der
Passpflicht für Großbritannien nach dem Brexit und die



Abschaffung des Kindereisepasses als bedeutende Ursachen für
die hohe Antragszahl. Zudem haben die steigenden
Einbürgerungszahlen und ein allgemeines Sicherheitsgefühl
dazu geführt, dass noch mehr Menschen einen Reisepass
beantragen möchten.

Vorläufige Reisepässe und ihre
Limitationen

Um den Engpass zu bewältigen, stellt die Stadt vermehrt
vorläufige Reisepässe aus. Ein Vorteil dieser Pässe ist die
sofortige Verfügbarkeit; sie können direkt im Bürgerbüro
beantragt und ausgehändigt werden. Doch es gibt auch
Einschränkungen: „Diese werden jedoch nicht in allen Ländern
anerkannt“, warnt eine Sprecherin der Stadt Baunatal. Dies kann
besonders für Reisende problematisch sein, die außerhalb der
EU unterwegs sind.

Die Rolle der Bundesdruckerei

Eine weitere Herausforderung liegt bei der Bundesdruckerei, die
derzeit mit Lieferschwierigkeiten konfrontiert ist. Ihre
Produktionskapazitäten sind durch die hohe Nachfrage
überlastet. Zusätzliche Maschinen sind bereits bestellt und
sollen ab dem nächsten Jahr für Entlastung sorgen.

Auswirkungen auf die lokalen Bürger

Die Wartezeit hat direkt Auswirkungen auf die Pläne der
Menschen im Landkreis Kassel. In Baunatal wurden im ersten
Halbjahr 2024 etwa 1600 Reisepass-Anträge gestellt, im
Vergleich zu rund 900 im Vorjahr. Dies zeigt, dass die Bürger
gewillt sind, trotz der langen Wartezeiten, ihren Reisepass zu
beantragen. Das Reiseverhalten hat sich offensichtlich verändert
und die Reiselust ist ungebrochen.

Optionen für Eilige



Für diejenigen, die es besonders eilig haben, bleibt die Option
des Expresspasses. Diese werden innerhalb von drei Tagen
bereitgestellt, was jedoch mit höheren Kosten verbunden ist.
Viele Reisende entscheiden sich zunehmend für diesen Weg, um
rechtzeitig ihre Reisepläne umsetzen zu können. Dies spiegelt
sich in den Zahlen wider: In der Zeit von Januar bis Ende Juli
2024 wurden über 2500 Expresspässe beantragt – ein Anstieg
von zweieinhalb Mal im Vergleich zum Vorjahr.

Fazit: Geduld ist gefragt

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Situation im
Landkreis Kassel sowohl Herausforderungen als auch
Anpassungen mit sich bringt. Die Bedenken über lange
Wartezeiten sollten jedoch nicht die Freude am Reisen
schmälern. Die Gemeinde und die zuständigen Ämter arbeiten
kontinuierlich daran, die Versorgung mit Reisepässen zu
verbessern und den Bürgern einen reibungslosen Ablauf zu
ermöglichen. In der Zwischenzeit empfiehlt es sich für
Reisewochenpläne, rechtzeitig zu handeln und alle notwendigen
Dokumente frühzeitig zu beantragen.
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